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Amts- undZutelliacnz-Blatt
Den 28 . November 1831 .

Amtsnotariat Altcnstaig.
U eb c r b e r g.

Gleinbiger - und Bürsten-
Aufrnr

Auf Ansuchen der Erben des
Adam Td eurer,  gewesenen Fle¬

ckenschuhen von Ueberderg,
werden alle , welche eine Forderung
»der Bürgschafts - Ansprüche an rc.
Theurer machen haben , hiemik aus-
gefordert , ihre dießfallfigen Ansprüche

binnen 20 Tagen
unter Vorlegung ihrer Schuld -Urkun¬
den bei der Unterzeichneten Stelle an-
zumelten und zu erweisen , um sie
bei dessen Verlassenschafts- Theilung
gehörig berücksichtigen zu können.

Diejenigen Gläubiger , welche ihre
Anmeldung unterlassen sollten , haben
ßch einen etwaigen Nachiheil , der sie
dadurch treffen könnte , selbst znzu-
schreiben.

Altenstaig , den 19 . Nov . 1851.
K. AmtSnotariak . Wullen.

Stadt Altenstaig.
Nkothgerberei - und Gütcr-

E erkauf.
In der ErekulionSsache gegen

Michael Maier,  Rothgerber
dahier,

kommt am
Mittwoch dem 24 . Dezbr . d. I .,

Nachmittags 2 Ubr,
auf hiesi em Ralhhause zum Verkauf:

Gebäude:
Die Hältte an einem dreistöckigen

Wohnhaus und
' Lcheuer unter

" «em Dach, mit
einer Rolhger-

bereiwerkstatt und einem Back¬
ofen im zweiten Stock , zwischen
der Froschgasse und der Nagold
gelegen,

Anschlag . 2000 fl.
Der vierte Theii an einer

»«^ großen zweistöckigen Scheuer,
worunter ein gewölbter Keller,

Anschlag . 500 fl.

an «wer Lohhütte mit Roth - !
gerberei -Werkstatt,

Anschlag . 12 fl.
Die Hälfte an einem Lohkasten, auch

vier Gruden und sechtz Farben
beim Haus,

Gesammt Anschlag . . . 115 fl.
Garten:

Die Hälfte an I3V, M
Ruthen Küchen- bi¬
gotten beim Haus,

Anschlag . 210 fl. !
M ä h e f e l d:

«irka 1 Morgen am Walkenweg,
Anschlag . 350 fl.

cirka 4 Morgen auf dem großen
Turnerselk,

Anschlag . 1000 fl.
Wiesen:

cirka I Morgen im obern Thal,
an der Nagold gelegen,

Anschlag . 450 fl.
Hiezu werten Kaufsliebhaber , Aus¬

wärtige mit obrigkeitlichen Prädikats
und Lermögenb -Zeuglnssen versehen,
mit dem Anfügen cingeladen , daß die
gute Einrichtung deS Geschäfts und
die hiezu sehr geeignete Lage der Ge¬
bäude grw ß mit Recht empfohlen
werten kann , und daß die ZahlungS>
detingungen billig gestellt werden.

Den 20 . Novemoer >851.
Gcmemderath.

Vorstand:
Speidel.

D e r n e ck.
Dritter

Liegen schafts - Verkauf.
Da bei der am 25 . vorigen Mo-

naiv vorgenommenen zweiten Verkaufs-
Verhandlung der Liegen¬

schaft der Johs . Schweizer-
U scheu Kinder im Bruder-

Hause abermals kein Kaufsliebhaber
erschienen ist, so wird oberamlsgencht-
lichem Arftrag zu Folge em nochma¬
liger Verkauf auf

Samstag den 13 . Dezbr . d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

angeordnet , die Kaufsliedhaber wer

den zu benannter Zeit auf das hie¬
sige Rathhaus Ungeladen.

Den 10 . November 1851.
Stadtscvuliheißenamt.

Brenner.

Stadt Altenstaig.
HanSverkanf.

In der ErekakionS -Sache gegen
Johann Micvael Stoll,  Weiß¬

gerber dahier,
kommt am

Mittwoch dem 17 . Dezbr . d. Z .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Nachhause zum Verkauf:
Gebäude:

Ein neuerdaules zweistöckiges
^WohnvauS beim Seltcngrabcn,

an der Gansbergstraße gelegen.
Braneversicherungs - Anschlag 750 st.
Eerichrlicher Anschlag . . 500 fl.

Hiezu werten Kaufsliebhaber mit
dem Anfugen Ungeladen , daß sich
Auswärtige bei der Verkaufs - Ver¬
handlung mit odrigkeillichen Prädi¬
kats » und Vermögens -Zeugnissen auS»
zuweiscn haben.

Den 11. November 1851.
Gemrinderath.

Vorstand:
Speidel.

Ältenstaig Dorf,
Oberamts Nagold.

F r ück t e - LZe r k a u f.
Am Mittwoch dem 3. Dezbr . d. I .,

Nachmittag » 1 Ubr,
^ werden auf hiesigem Rath,
^hauS .ungefähr 7—8 Schef-
Ufel Roggen und cirka 20
»̂ Scheffel Haber im öffent¬

lichen Aufstrcich und gegen gleich baare
Bezahlung verkauft , wozu  die Kaufs»
liedhaber eingeladen werden.

Den 24 . November 1851.
AuS Auftrag des GemeinderathS:

Schuliheiß Theurer.
Nagold  ^

Diöeesan - Verein.
Einladung zu einer Versammlung

.desselben



auf Montag den 8 . Dezember
t» die Post nach Nagold . Hauptge¬
genstand der Besprechung : das Lese¬
huch.

Der Vereins -Vorstand:
Pfarrer ^ essecker.

Nagold.
E i tt l u d ti n g.

Verschiedene Umstance dringen , daß
dle Armen -Freunoe unserer Stadt sich
versammeln und einige' Punkie , welche
daS Arwenwesen betreffen , berachen.
Der Bezirksarmenoerein , der am
lezten Freitag eure Generalversamm¬
lung hier gevalie bat bat cs für
nordwend 'g erklärt , daß IN feder Ge¬
meinde ein Ortsarinenverem gegrün¬
det werde . Außerdem bat er für un

§ nzthal . En ; klosterle.
Zn verknnfe»

Die b esigen Industrieschulen bieten

A l t e n st a r g.
Empfehlung

Weingeist , Branntwein , Land »Hv-
l' Estragvn , Lampengas,

^Beltfedern , Schwer¬
ter und Limburger

ßlKaserc . hat in vor-
^Mliüglich ' N O .ualilä-

dE ^ 'i^ fMM » ten vorraih 'g und
' - ^ solche nebst

ihre Vorrarhe an gestrickten Strüm-
pfen und Locken zum Verkauf an,
sie besteden in:

1) einer großen Parlhie von grau-
wollenem,

2 ) keßgleichen von blaumelirt solche nebst

wollenem , feinem für die bevorstehende Saison

3 ) einer Pacthie von roh ungebleicht aujH vollkommenste assorlirien Ellen-

daumivollenem Garn . fivaareli -Lager und seinen übrigen Ar-

Die Preise sind besonder» bei Ab- ,^ ^ ,, ^ geneigtem Zuspruch,

nähme einer größeren Zahl sehr dil -! I . Wucherer.

l 'g. Da die Ardciislöhne sich nach — - - ' . »H - t
dem Absatz der Fabrikate rlchten, und -
der Erlös verwahrlosten Kindern der tt >aflh0sS - EmMehlng.

hiesigen Gemeinden zu gut kommt, !. Meinen ^ chwariwalder LancSlen-

sere Stadt den dringenden Wunsch ,vjrd um geneigte Abnahme gebeten. E  überhaupt allen^ verebrlt-

ausgesprochen , baß in ihr eine Näb-
anstait errichtet werde , in welcher
Mädchen aus der Stadl und den Amis-
onen im Wcißnäven gründlich und ^
vollständig unkeriviesen werden , wo - !
durch emeslheils der füvlbare Man-
gel an guien Nähteriunen beseitigt,
andernchells armen Mädchen eine loh¬
nende Beschäftigung ermöglicht werde.

Ferner Hai Herr Apvkhe'er Ocffin - >
ger , der seit mehreren Jahren die ^
mühevollen Geschäfte des Vereins ge¬
gen den Handwerkspurfchen -Beitel al¬
ler» übernommen batte , den gewiß ge¬
rechtfertigten Wunsch ausgesprochen,
es möchte ihm d:ese Sache abgenera-
men werden . Es liegt daher den 93
Männern der Stadt , welche durch ihre
monatlichen Beiträge den Handwerks-
pursche' bet' el für sie Stadt in Ord¬
nung dracdicn , ob , sich über die fer¬
nere Beribeiluiig der m .loen Gaben
an die Handwerkspnrsche zu veratden,
und vielleicht auch davon zu reden,
ob uno auf welche Welse eine Ver¬
bindung mit den verschiedenen Zunft-
kaffen ernzugehcn wäre . — Es könn¬
ten zugleich auch Mutheilungen über
den Gang des woblibäligen Acbeüö-
vereins gemalt werden.

Damit nun zunächst in den genann¬
ten Beziehungen berarhen und gehan¬
delt werte,  lade ich alle Mitbürger
in der Sladi , die ein Her ; für die
Armen und enie Hand zur Mrldrhä
tigkeit habiw, insbesoncece die genann¬
ten ll3 , sreundlichst ein , am nächsten
Mittwoch Abend dem 3. Dezember mir j
der Betglocke im Nachhaussaale sich
versammeln zu wollen.

Nagold , den 25 . Nov . 185 l.
Im Auftrag des Pfarrgemeinderalhs:

F r e>h vser.

Auch werden Bestellungen für die
Snick - und Rähschule angenommen
und billig ausgefudrk.

Orksrechner:
Pfarrvenvescr Ergenzinger.

Nagold.
Anzeige und Empfehlung.
Iw habe meinem Geschäfte Eiscu-

waaren bcigelegk, welche ich zu ge¬
neigter Abnahme bestens empfehle.

August Re .obert.

chen Rei¬
sende,' ,
Freunden
und Be-
kanmen
empfehle

ich den käuflich übernommenen nen
reciooinen u»v günstig gelegenen Gail¬
hof zum goldenen Bären IN der Cß-
liger Straße mit der Zusicherung gu¬
ter und billiger Bedienung.

Christian  Gallmann,
bisheriger Museumswirch.

In der Unterzeichneten sind zu haben:

Franz Hokt'manns kleine Erzählungen,
40 Bändchen , jedes eine Erzählung enthaltend.

Preis eines jeden Bändchens geh. mit 4 Stahlstichen nur 24 Kreuzer,
Jedes Bändchen wird e» ztla abgegeben.

Ferner sind vorr ^thig:

Ä i l d e r d ü ch e r
jeder Art , von 6 kr an bis zu 3 fl. und

Bilderbogen.
Buchhandlung von G . Zaiser.

In der
Nagold.

unterzeichne en Buchhandlung ist zu haben:
Dcr

Anleitung alle Krankheiten ans dem
Urin und Puls zu erkennen und Heilmittel dagegen.

Nebst Anweisung fast alle Uedel in kürzester Zeit mittelst Franzbranntwein
und Salz zu heilen. Preis 54 kr.

Buchhandlung von G . Zaiser.



JselShausen bei Nagold.
Euipfehluni , einer Walke.
Den verehelichen Tuchmacher - und

Clrickermeistern mache ich hicinit die
Anzeige, daß ich die Walke beiJfels-
hausen in Pacht übernommen habe,
und sichere den mich nu , Ihrem Zu¬
spruch beehrenden Meistern schnelle
und solide Bedienung zu.

Dabei kann ich nicht unterlassen,
für die warme Empfehlung des Za.
kov Wvlpoldt , meines Vaiers Bruder,
in Nro . 94 dicfts Blattes , meine
herzliche Danksagung zu sagen , und
ibm zum Tröste die Versicherung bei-
zufügcn, daß es allerdings mein ein¬
ziges Bestreben ist , durch obig? An-
ze ge recht v ele Arbeit zu erdallen

Meinen Veuer schein! es zu araern,
daß ich zutäll ' g auch wie er Jako»
Wvlpoldt beiße, woran er ebenso wie
ich unschuldig ist.

ferner scheint es ibm uni eb zu
skyn, daß ich einen tüchtigen Gebü!

Nagold.

^ V kV r* V ^ ^ ^ le
befördere ich auch in diesem Iabr wieder auf

neu gekupt 'erten Deeimlister -Postschikien
nach den verschiedenen Orken von Amerika.

Am 10. Dezember fäbrt dos schöne
/ s ^ Echiff Hclicon , welches 300 Per-

^ sonen aufnimmt.
Die Preise sind äußerst billigt

^gestellt.
Die Auswanderer werden in Mannheim übernommen und durch ver¬

traute Männer bis auf das Schiss begleitet , worauf ich besonders Pfleger
und Gemeinden aufmerksam mache.

Buchhandlung von G . Zaiser.

Dr . Borchardl ŝ
aromatisch - medizinische

W 4» ^ ^.rüluerselfe,
^aus dieSjährizen Frühlingskräutern erzeugt , ist in ane kannter Vortrefflich,

fcn an Jobann Wurster Kabe, d ,» Nagold nur ,n der Buckdaiikluag von G . Zaiser (das Driginal-

de,andere horche,le rm Wal .en dcst; . j ^-^ „ chen zu 22 Kreuzer ) zu baden . Diese von dem bohr » Königlichen
Dieß ist allerdings rlchttst^ ^ v me.u Pieußi,che >, M nisterium der Medizinal - Ange 'egenheiten approdirte aroma-

b Nck darüber nur treu ' . , r,,w . „,ed>zin!,che Kräuter Seift ist das deiigeeigneiste Mitte ! gegen Sommer,
daß .ch e-.ne Z - -gEu -ze -unden . sp. oss n, Sinnen . Hitzblattern , so w.e gegen spröde, trockene und gelbe Haut,
men. Fortkommen zu ,.., .en,/ .> t pe traft zur E . siichana und Stärkung der Haut wesentlich bei, verschönert

sen aber siebt aus l^ m ^ or - ftimr vn-k-ssert ten Leint und erbalk ee-nftii, --» in tedenssrischem Ansehen,
Änze.ge der grasse Krodae . . dervor . ngne , ,, , - vorzüglich für Bader
Dem oereoilichea Publ 'kum ube-loss- t — -
ich zu urlheüen uro empftple mich "
demselben w ederbvl ! , unbekümmert,!
vb mein Vetter in W <idbe:g bleibt!
oder mcht. dakob Wvlpoldt,

Nagold.
So eben ist erschienen und in der Unterzeichneten zu haben:

Wal -mMler oon Wildbcrg,
B e r n e ek.

Wagen Verkauf.
Der Unterzeichnete hat ten Auf¬

trag , einen »och in ganz gutem Zu¬
stande befindlichen ausgei ich-

itzvAteken , stark zweispännigen
^L^ Üeiterwaqen zu verkaufen

um billige » Preis . Liebhaber wollen
sich wenden an

Ernst Stockinger.
Den 23.  November I85l.

Nagold und Herrenberg.
Schttdllspinnräder.

Ich mache hiemit die höfliche Anzeige,
daß ich den nächsten Nagolder Markt
Mit einer großen Auswadl meiner selbst^
verfertigten SchiieUipinnraver bezicben'
werde , woraus ich die vcrebrttchen

I

Unterhaltend und belehrend
für

tt tt ft und Al t.
Mit Beiträgen von Franz Hossma n n , W . O . v. Hoc » , E . Spindler,

L. Storch  und noch vielen andern gedieaene » Männern.
Mit vielen schwarzen und illuminieren Tupt'ertafeln.

Fünf Bände groß Oktav . Preis 1 fl. 24 kr.
Etwas Schöneres und Billigeres wird wohl no b nie den Baden der

Lilerattn betreten haben , wenn man bedenkt , daß diese schöne Werke 50
Stahlstiche zieren.

Durch eigene Anschauung wird man sich am besten davon überzeugen,
daß hiem-t nicht zu viel gesagt ist. Einzelne Bände werden gerne zur
Einsicht abgegeben . Namentlich Eltern werden darin eine schöne unterhal¬
tende und zugleich belehrende WelhnachtSgabe für ihre Kinder finden.

Buchhandlung von G . Zaiser.
Nagold.

In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

L i r k a l t i a - W a t l e r.
Frauen , welche den Markt besuchen, das ausgezeichnetste aromat .sche Wasser , besonders für Auswanderer und
aufmerksam mache, mit dem Bemerken Padebesucher , seiner vielrachen , unvergleichlichen Eigenschaften wegen sehr
daß ich gute Arbeit und b' llige Preise zu empfehlen , ist Ser Flacon zu 1 fl. , das Probestäschchen zu 15 r̂ . za
zusichere. Friedrich Köhler,  Dreher i haben in der

aus Herrcnbcrg . ^ Buchhandlung von G . Zaiser.



Nagold.
Für Lesefrennde.

Au nützlicher Beschädigung und
belohnender Unierdaltang n, den Win¬
terabenden ist der Umerzeichnete bereit,
konfirmieren Jünglingen und Jung¬
frauen Lese sch rifren unter folgen-
den Bedingungen auSzulcihen:

1) haben die leselustigen jungen
Leute das erstemal , wenn stc ein Buch
empfangen , von ihren Eltern oder
Lehrmeistern , wenn diese solche nicht
selbst adholen , einen schriftlichen Aus¬
weis mitzubringen;

2 ) jede Scherst darf nicht langer
als 8 — 14 Tage behalten werden und
der Leser kann nur dann eine neue
erhalten , wenn die znrückgebrachle
unverdorben und unbesch muzt ist;

3 ) nur Samstag Nachmittags von
- bis 3 Uhr können Bücher avgeholt
und zurückgebrachl werden.

Nagold , den 23 . Nov . 1851.
G . H Zeller.

A l i e n st a i g.
Mehlpreise der Faist 'schen

Knnstmübte.
GrieS per 100 Pfund 11 fl-,
Nro . 1 „ „ „ 11  fl . 12 kr.,

r „ „ « ro fl. 24 kr.,
3 „ „ „ 8 fl. 36 kr,

_4 „ _ ^ ^ 7 fl- 12 kr.
Vortheilbaftes Anerbieten für
ledige Mädchen , welche hriraihen

wollen.
Ein Mann im schönsten Alter,

Wittwer , verträglich , aibeiisam u»d
von dauerdafier Gesundbeit , der einige
Güter und sonstige Nutznießungen
besizt, möchte sich wieder verheiralhen.
Da aber Armuih eine Harerkatz ist,
so macht er folgenden Vorschlag:

Es wird eine Lotterie veranstaltet,
in welche nur Wittwen und ledige
Mädchen setzen dürfen , das LooSko-

stet 6 kr. und die Zahl der Loose aber den Gewinnst , so erhält sie als
ist vorläufig auf 200,000 festgesezr. Mitgift den Einsatz der Lotterie , nach
Jede Tbeilliebmcrm kann Loose neb-
men so viel sie w ll. Sobald diese

Abzug der nöibigen Unkosten.
Die zwei Loose - Invaberinnen,

Loose abgesczt find, wird un:er vorig - j welche vor und nach dem Haupk-
keitlicher Lcuung der Gew -nnu ge- j treffer bcrauskommen , werten zu
zogen, weicher in der liebenswürdige » ! Brauksungfern erkoren und erhalten
Person des Hochzeiters bestem. Will je 1000 fl. als Gewinnst,
die Gewinncrni dem Lottene -Unier - ^ Sobald die obrigkenliche Erlaubnis
neomer ihre Hand nicht geben , so ^zurLonerie eingebolt ist, werden Loose
wirb sie incht gezwungen und wird !abgegeben von dem Unternehmer:
dann weiter geloosk. Heiraihet sie j F . B . in R.

5,

N a o > d.
In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

Das

oder
der Znsammcnban »t der Seele mit der (Heisterwelt.

Bewiesen durch ernc Sammlung äußerst merkwürdiger , beglaubigter Gei-
stererscheinungen , Ahnungen und Traume , sehr inieiessanier Beispiel » bei

Fernsehens , des zweiten GestwtS , und des MagneüSmuS.
llon Professor W. StiUing.

Dritte Auflage . Preis 1 fl. 12 kr.
Buchbandlung von G . Zaiser.

Nagold.
Zn - er Unterzeichneten Buchbandlung ist zu haben:

Die
Leine- , SaumwoUe - und Damasl-

l
in ihrem qanzen Umfange durch Hand » nd Maschinen.

Mn Hand « und Muster-Mich
für jcden der m diesen Fachern arbeitet.

Frei nach dem Englischen bearbeitet und mit Zusätzen vermehrt
von einem deutschen Weber.

Neue vollständige Ausgabe deS Weder - und Musterbuchs . Mit 700 Mu¬
stern und Abbildungen aus 60 Tafeln . Pre S 7 fl. 12 kr.

_ Buchhandlung von G . Zaiser.
F r uchtpr e r s e. Brod - SkFleischpreise.

'2T

AItenffaIq, ffr eu denfladt. kübinq ev. Lalw. 2n Allenflaig: In Tüdinqe:
den 25. Nov. 1851,

ver Scheffel.
den 22. Nov. 1851,

ver Scheffel.
den 21 . Nov. 185l,

! ver Scheffel.
der 22 Novbr. 1851,

»er Scheffel.
1P .Kernenvr .15kr
Weck58. 2Q . 1 .

1P .Kernendi .I5kr
Werk5 !!. 3 O .l.
Ockscuffeisch 8,,ff. kr. , ff. kr. >ff. kr. ff. kr. ff. kr. ff. kr. ff- kr. >ff. kr. s. rr. st. kr. st. kr. >ff. kr. Ochsenffersch 7 .

— . 7 58 > 7 5t 8 56 7 29 k - Rindfleisch . S, Rindfleisch . 8
21 7 13 8 10 _ — _ _ — — _ _ - 7 15 16 32 > 5 L Kalbfleisch . 5 „ Kalbfleisch . 5»

Kernen . ,8 t8 18 8 18 — ,9 t2 18 10 15 — 19 30 19 11 IS
I!

18 30 -17 58 17 Lchwff.abgez . 8 „ Schwfl .abgez. »
Roggen .
Gern»

15 20 - l- 15 23 .15 — - - — — — — — 16 — 15 23 ^— , unadgez . 9 » » unabgcz. 9„
12 — 10 40- >2 12 12 — 11 30 — — S 15 — - !12 — tt 11 ^— JnKreuvenfladt: I » <! alw:

yabtt , alt . — —- ' 1-— —' — — —- — 5 28 1 56 i 21 -- — _ _ l- — 1P .Kernenbr .18kr. 1P .Kernrnbr .Ikli.
, neuer 5 21 5 —! » 30 5 10 1 21 1 — — — — — — 5 45 4 38 3 18 W -ckSL. 2 2 - 1 » Weck 5 2. 1 Ol»

kitlhlkrucht 13 20 12 18 - — — — — — Ochsenffeiich. 8 » Ochsenfleisch 6»
Weizen . 18 -

15 11
— — —k— — Rindfleisch . 8 , Rindfleisch . . 8»

Sehne » . 18 — — — - — - — - — — 17 36 tl ^ - — .lkalbffeiscv - 1 Kalbfleisch . . 6»
Gcdsen . 18 32 - >- — — - - — 23 44 — - — — 19 12 17 56 >—

— Schwff.abgez. 8 » -«Vchwff. abae, 9»
Linsen . 2k 38 - 16 — , nnabqe, . 9 „ > . unabgez.lv

Retigirt , gedruckt nnd verlegt von der Buchhandlung von G. Zaiser.


	[Seite 383]
	[Seite 384]
	[Seite 385]
	[Seite 386]

